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Abb.  1: Von der Täuschung betroffene Eigenschaften: Ergebnisausschnitt2. 

Problemstellung 
 

 LEBENSMITTELKLARHEIT.DE als 

neues, staatlich finanziertes 

Verbraucherschutzinstrument 

 Ziele (u.a.): 

 

 

 

 

 

 

 
 

 LEBENSMITTELKLARHEIT.DE 

setzt auf die aktive Beteiligung 

der Verbraucher 

Ist LEBENSMITTELKLARHEIT.DE 

geeignet, um diese 

verbraucherpolitischen Ziele 

zu erreichen? 

Ergebnisse 
 

 Beschwerdeaktivität schnell rückläufig:        

56% aller bisher veröffentlichten   

Beschwerden im Startmonat Juli 2011;           

in den restlichen 16 Monaten im      

Durchschnitt 7 Meldungen pro Monat 

 Beschwerdeaktivität nicht repräsentativ für   

die Verbraucherschaft: ⅔ der Beschwerde-

führer sind Männer, allerdings treffen     

Frauen zu ⅔ die Kaufentscheidungen1 

 Sucheigenschaften bei 94% aller 

Verbraucherbeschwerden betroffen 

 Vermeidung des Täuschungsvorwurfs      

durch Betrachtung des Zutaten- 

verzeichnisses in 53% der Fälle 

Methodik 
 

 Explorative Analyse der auf 

LEBENSMITTELKLARHEIT.DE 

veröffentlichten 

Verbraucherbeschwerden 

 Erstmalige Betrachtung der 

Beschwerden unter dem Aspekt 

der  vom Täuschungsvorwurf 

betroffenen Eigenschaften  

 Untersuchungszeitraum:        

Juli 2011 bis 30.11.2012  

 368 Verbraucher- bzw. 247 

Produktbeschwerden 
Abb.  2: Befragung in der amtlichen Lebensmittelüberwachung: Ergebnisausschnitt6 

Diskussion 
 

Kernproblematik des Schutzes vor 

Lebensmitteltäuschung: 

 niedriges Involvement3  
 

 

 

 

 

 

 

Wie sollen Informationsmaßnahmen im Rahmen 

des Verbraucherschutzes wirksam sein, wenn 

Produktkennzeichnungen schlichtweg ignoriert 

werden? 
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aufmerksamkeits-

bezogene Such-

eigenschaften (71,8%) 

sachkenntnis-

bezogene Such-

eigenschaften (22,2%) 

Erfahrungs-

eigenschaften 

(1,1%) 

Vertrauenseigenschaften (4,9%) 

Zutatenverzeichnis 

(74,8%) 

Herstellerangabe (5,3%) 

Nährwerttabelle 

(8,4%) 

Verkehrs-

bezeichnung 

(7,6%) 

Sonstige (2,7%) 

Füllmengen-

angabe (1,1%) 

Man kann seitens der Verbraucher 

erwarten, dass sie sich besser über 

Lebensmittel informieren. (n=428) 

 Information der Verbraucher 

über die Kennzeichnung von 

Lebensmitteln 

 Identifikation eines möglichen 

Verbesserungsbedarfs im 

Lebensmitteltäuschungs-

schutz 

Fazit: 

 verständnisvolle Veröffentlichung 

der Produkt(ent)täuschung ist 

kontraproduktiv 

 LEBENSMITTELKLARHEIT.DE 

signalisiert, dass es akzeptabel ist, 

Informationen nur oberflächlich zu 

betrachten 

 Verbraucher werden in ihrem 

subjektiven Täuschungsempfinden 

bestärkt 

 

 

 
 

Stimmt voll und ganz  Stimmt Stimmt eher Stimmt eher nicht Stimmt nicht Stimmt überhaupt nicht 

 kurze Betrachtungszeit des 

Zutatenverzeichnisses (1,2 Sekunden)4  

 Nicht-Beachtung von (verpflichtenden) 

Produktkennzeichnungen5  
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